
 

 

Ausgangsituation 

◼ Wenn in der Detailplanung der Personalkostenplanung die gesamte Struktur 
eines Unternehmens ausgelesen wird, werden in der Detailplanung unter 
Umständen viele irrelevante Organisationsobjekte ausgewertet und in der 
Dropdownbox angeboten. Interessant sind i. d. R. aber nur Objekte, auf 
denen auch Kosten gesammelt wurden. Folgender Beitrag dient der 
Reduktion dieser Objekte. 

 

Umsetzung 

◼ Um dieses Problem zu lösen, wird eine transparente Tabelle angelegt, in 

der nur Objekttypen gespeichert werden, die auch Kostenbestandteile 

führen. Außerdem enthält die Tabelle unter anderem den Planungskontext 

und das Szenario des Plans. Da sie im Produktions-System editierbar sein 

soll, wird sie als Anwendungs- Tabelle angelegt. 

 

 

 

 

 

 

◼ Ein Report prüft die Kostenplanungsläufe auf Kostenbestandteile und 

schreibt die relevanten Objekte in die oben gezeigte Tabelle. 

◼ Um nun die relevanten Objekte in der Detailplanung auszuwerten, wurde 

die für die Detailplanung genutzte Web-Dynpro Komponente erweitert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Personalkostenplanung - Anpassung der 
Detailplanung 

 
 
 
 
 



 

 

 
 
 

◼ Ausgehend von der Web-Dynpro Komponente gelangt 
man über folgenden Pfad zu der Methode, die die 
Auswahl des Kostenplans seitens des Benutzers 
realisiert: 

 
WDC_HCP_DET_PLAN → View: INPUT_VIEW → Aktion: SHOW 
→ 
WD_COMP_CONTROLLER → USER_SELECTS_PLAN 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

◼ PLAN_USER_SELECTS_PLAN 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
  



 

 

 
 
 

 
 

◼ GET_PLAN_PCL5KEYS 

 
 
 
 
 

◼ Die SAP-Standardmethode GET_PLAN_PCL5KEYS liest 
alle Planungsläufe und die dazugehörigen Objekte aus. 
Mithilfe eines Enhancement-Frameworks wird diese 
Methode erweitert, sodass nur noch die in der 
Anwendungs-Tabelle enthaltenen Objekte bei der 
Auswertung berücksichtigt werden. 

 

◼ Als Ergebnis werden in der Detailplanung nur noch die 
relevanten Organisationseinheiten angeboten, aber 
nicht mehr die Objekte, die keine Kosten tragen.  

 


